
At Sing-Three-Birds?

 

Drei musikverliebte Leute, viele Gitarren, dazu Gesang, Bass, Schlagzeug, manchmal Flöte, bei 
Bedarf sogar das Glockenspiel. Die Songs wippend und mitreißend, der Sound fein ziseliert, da 
verstehen welche was vom Musikmachen. 

 

Dann erklingen die ersten Töne des Mellotrons, und schon weiß man, ohne groß darüber 
nachzudenken, aus welcher Epoche die drei Musiker vornehmlich ihre Inspiration beziehen. 

 

Die Texte sind poetisch, die Instrumentalpassagen groovy, die Musik ist mal wild, mal 
melancholisch und gerne auch mal draufgängerisch. Psychedelic Folk von seiner besten Seite.

 

Ein Konzert der drei Vögel ist auf jeden Fall ein hinreißendes Ereignis, sehr virtuos zelebriert und 
immer auch ein bisschen augenzwinkernd und mit viel Spaß dargeboten. 


